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Cluster-Workshop
Smart Buildings: Energieverbrauch senken und Kosten sparen
„Das Top-Thema der Zukunft wird die 
Energietechnische Optimierung von 
Bestandsimmobilien sein“, brachte es 
Dieter Herrmannsdörfer, der Vorstand 
der Hermos AG, in seinen Begrüßungs-
worten auf den Punkt. Der Spezialist 
für Automatisierung und Informations-
verarbeitung aus Mistelgau war Gast-
geber des Cluster-Workshops am 19. 
September, für den sich über 30 Teil-
nehmer angemeldet hatten.

Gebäude zählen zu den größten Energie-
verbrauchern. Gerade hier steckt enor-
mes Potenzial für Energie- und Kosten-
einsparungen. Laut Zahlen von telekom.
de könnten durch intelligentes Gebäu-
demanagement 41,7 Megatonnen CO2 
eingespart werden. In einem spannenden 
Workshop zum Thema „Energieeffiziente 
Gebäudeautomatisierung“ diskutierten 
Experten aus Automatisierung und Ener-
giemanagement Methoden und Lösun-
gen für die Optimierung des Energiever-
brauchs.

Bei der Gebäudeautomatisierung geht 
es darum, alle Informationen im Gebäu-
de zu einem ganzheitlichen Konzept zu 
verbinden. „Die Technologien sind bereits 
verfügbar, sie müssen nur miteinander 
gekoppelt und standardisiert werden“, so 
Frank Speringer, ebenfalls von Hermos 
AG. Das verschafft dem Endverbraucher 
große Vorteile: Denn die Möglichkeit, die 
Verbrauchsdaten jedes einzelnen Rau-

mes auswerten zu können, sensibilisiert 
für Energieeinsparungspotenziale. Und 
das wirkt sich vor allem positiv auf die Ne-
benkostenabrechnung aus.

Neben der Hermos AG stellte die Wieland 
Electric GmbH aus Bamberg konkrete 
Anwendungen zur Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs vor, wie beispielsweise Be-
wegungs- und Präsenzmelder. Ziel ist es, 
Licht, Klimatisierung oder Notfunktionen 
in jedem Bereich individuell zu program-
mieren, um zu verhindern, dass ungenutz-
te Räume Energie vernichten.

Wie wichtig das Energiecontrolling für ein 
intelligentes Gebäudemanagement ist 
machte Karsten Reese, Geschäftsführer 
der IngSoft GmbH deutlich. „Die Ener-
giewende ist nur zu schaffen, wenn die 
Energieproduktivität bis 2020 (seit 1990) 
verdoppelt wird. Und wir liegen noch deut-
lich unter diesem Ziel.“ Die erfassten Ver-
brauchswerte müssen daher mit den ver-
schiedenen Einflussfaktoren in Beziehung 
gesetzt werden, um mit den richtigen 
Maßnahmen reagieren zu können. Solche 
Maßnahmen sind unter anderem die ISO 
50001, eine weltweit gültige Norm, die ein 
systematisches Energiemanagement un-
terstützen soll.

 „Hier ist das Management gefragt“, so 
Reese weiter. Denn Komponenten zu 
kaufen und zu installieren ist nur der An-
fang. „Es bedarf eines richtigen Energie-

management-Systems, und das muss von 
ganz oben gewollt sein.“
Das Feedback der Teilnehmer war durch-
weg positiv. „Wir sind seit Jahren für unse-
re Werke im Bereich Energiemanagement 
unterwegs. Trotzdem haben wir hier neue 
Impulse erhalten, was wir noch verbes-
sern können“, lobt Anton Gilsdorf, Bürkert 
Werke GmbH, die „tolle Veranstaltung“. 

Rüdiger Busch, Clustermanager Nordbay-
ern ist mit dem Workshop zufrieden: „Die 
angeregte Diskussion unter den Teilneh-
mern hat gezeigt, wie aktuell das Thema 
ist. Jeder konnte noch interessante neue 
Informationen dazu gewinnen.“

Dieter Herrmannsdörfer (Vorstand Hermos AG) 
begrüßt die Teilnehmer des Cluster-Workshops

Die Teilnehmer des Cluster-Workshops beim angeregten Networking im Anschluss an die Veranstaltung

klärte, dass manche Branchen noch nicht 
bereit seien, das Potential neuer Bedien-
systeme voll auszuschöpfen. „Wir würden 
unseren Kunden aus der Automatisierung 
gerne Lösungen aus der Medizintechnik 
anbieten, doch die Branche ist noch zu 
konservativ.“ Höchst innovativ zeigte sich 
die Robotik-Branche: Franz Som von der 
Reis GmbH & Co. KG Maschinenfabrik 
führte ein Touch-Bediengerät für Roboter-
steuerungen vor. Für das „reisPAD“ mel-
dete das Unternehmen bereits mehr als 
zehn Patente für innovative Funktionalitä-

ten und Bedienung an. Abschließend refe-
rierte Dr. Ulrich Bockholt vom Fraunhofer 
Institut für Graphische Datenverarbeitung 
in Darmstadt über SmartPhone-Augmen-
ted Reality für Wartung und Service. Im 
Fokus stehen hierbei neue Entwicklungen 
und Anwendungen auf Basis georeferier-
ter Informationen. Die Einsatzfelder sind 
vielfältig und reichen bis ins Gebäudema-
nagement.Die Rückmeldung der Teilneh-
mer war durchweg positiv. Oliver Bock 
und Daniel Weigert von der CADCON 
Ingenieurgesellschaft waren sich einig, 

dass MMI ein absolutes Zukunftsthema ist 
.„ Wir arbeiten an ähnlichen Projekten und 
haben interessante Impulse erhalten.“

 „Die eindrucksvolle Vorführung des reis-
PAD war ein Highlight der Veranstaltung“, 
freute sich Rüdiger Busch, Clustermana-
ger Nordbayern. „Durch dieses gelungene 
Anwendungsbeispiel haben die Teilneh-
mer viele Anregungen für eigene Projekte 
gewonnen.“
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Regionalwettbewerb der First Lego League (FLL) an der TU München 
Mission: „Senior Solutions“
Die TUM School of Education und der 
Cluster Mechatronik & Automation e.V. 
richten am 24. November 2012 den Re-
gionalwettbewerb München der FLL 
in der Fakultät für Maschinenwesen 
der TUM in Garching aus. Der diesjäh-
rige Auftrag: Die Schüler sollen aus 
Sensoren, Motoren und vielen bunten 
Legosteinen einen eigenständig han-
delnden Roboter basteln, der knifflige 
Aufgaben zur Bewältigung des Alltags 
älterer Menschen löst. 

In diesem Jahr treten in München 22 
Teams gegeneinander an. In der achtwö-

chigen Vorbereitungszeit konstruiert und 
programmiert jedes Team einen Roboter, 
der Herausforderungen bewältigt, die sich 
älteren Menschen in ihrem Alltag stellen. 
Gleichzeitig bearbeitet das Team einen 
selbstgewählten Forschungsauftrag, der 
sich mit Problemen für ältere Menschen in 
ihrem täglichen Umfeld auseinandersetzt. 
Die Teams präsentieren beim Wettbewerb 
ihre Lösungsansätze in einer selbstge-
wählten Form der Jury. 

Der Wettbewerb richtet sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren. 
Die Gewinnerteams aus den Regional-

wettbewerben reisen zu den Semifinals 
Anfang Dezember. Dort werden die Teil-
nehmer für die zweitägige Finalrunde in 
Obrigheim (Baden) Mitte Januar 2013 er-
mittelt. 

Gäste sind herzlich eingeladen, sich die 
Wettbewerbe anzuschauen und im nächs-
ten Jahr vielleicht selbst mit einem eige-
nen Team oder als Sponsor teilzunehmen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.firstlegoleague.de
 
 

Impressionen des sehr gut besuchten FLL-Regionalwettbewerbs 2011 in München

Cluster-Treff bei db-matik
„Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt, nicht das Produkt“
Zu einem Cluster-Treff mit ganz per-
sönlicher Note lud der Cluster Mecha-
tronik & Automation e.V. gemeinsam 
mit dem Kompetenznetzwerk Mechat-
ronik Ostbayern in die neuen Firmen-
räume von db-matik nach Roding ein.

Eigene Büroräume sind für db-matik nichts 
Selbstverständliches: 2003 gründeten die 
Geschäftsführer Christian Daschner und 
Martin Brahmer das Unternehmen damals 
noch als Ingenieurbüro in der heimischen 
Garage. 

„Ich erinnere mich noch gut daran, wie 
Daschner und Brahmer im Winter mit Zip-
felmütze und Grill in ihrer Garage an den 
Dreh- und Fräsmaschinen gestanden und 
gearbeitet haben“, erzählte Richard Brun-
ner von der IHK Geschäftsstelle Cham, 
der das Unternehmen seit seiner Grün-
dung begleitet.

Mittlerweile ist db-matik erfolgreicher Ent-
wicklungs- und Produktionspartner in den 
Sparten Engineering und Automation und 
arbeitet seit 2011 in einem Firmenneubau 

in der Nähe des Gründerzentrums Roding. 
Zum einen überzeugten die kurzen Wege 
zwischen Entwicklung und Produktion die 
Geschäftsführer von den neuen Räumen, 
die teilweise im Rohbau noch an die alten 
Zeiten in der Garage erinnern und ein in-
teressantes Ambiente für Präsentationen 
und Get-together schaffen.  

Zum anderen bieten sie genug Platz für 
die Ausbildung junger Erwachsener: Seit 
neuestem fördert das Unternehmen ein 
Duales Mechatronik-Studium am Tech-
nologiecampus Cham, um Studierenden 
während der Studienzeit vertiefte Praxis 
zu ermöglichen. Das junge, stark wach-
sende Unternehmen zeichnet sich beson-
ders durch seine Flexibilität in den tech-
nologischen Anwendungsbereichen aus. 

Davon überzeugte es die 24 Teilnehmer 
des Cluster-Treffs anhand zahlreicher 
Praxisbeispiele: Der Automatisierungs-
spezialist entwickelte beispielsweise ne-
ben der Montagevorrichtung für die Mittel-
konsole des „Porsche Cayenne“ sowohl 
Mikro-Mechatronische Produktionsanla-

gen für Fraunhofer IZM als auch Beflam-
manlagen für Kunsstofffolien als mobile 
Roboterzellen. 

Nach der Unternehmenspräsentation 
stellte das Mitglied des Kompetenznetz-
werks Mechatronik die Einführung des 
Qualitätsmanagementprozesses mit dem 
Ziel der Zertifizierung nach DIN ISO 9001 
vor. Wolfram Eichelberger, Q-Leiter von 
datacon und Qualitätsmanagement-Be-
auftragter von db-matik, ist guter Dinge: 
„Qualität ist, wenn der Kunde zurück-
kommt und nicht das Produkt. Wenn alle 
Prozesse beschrieben sind, ist db-matik 
reif für die Zertifizierung.“

Die Resonanz der Teilnehmer war durch-
weg positiv. Auch Thomas Heller, Cluster-
manager Niederbayern/Oberpfalz, zeigte 
sich zufrieden: „Wir freuen uns darüber, 
dass der Cluster-Treff so gut besucht war. 
Das Interesse der Teilnehmer an dem Un-
ternehmen war groß. Das zeigte auch die 
angeregte Diskussion zum Abschluss des 
Tages.“ 
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Cluster-Workshop in Straubing
Wettbewerbsvorteil Ressourceneffizienz
Der Cluster Mechatronik & Automation 
e.V. lädt am 27. November in Gemein-
schaft mit der KJF-Werkstätten GmbH 
und der IHK Niederbayern zum Work-
shop „Wettbewerbsvorteil Ressour-
ceneffizienz“ in Straubing ein. Im Fo-
kus stehen innovative Lösungen und 
Strategien zum verantwortungsvollen 
und nachhaltigen Umgang mit Roh-
stoffen. 

Die effiziente Nutzung von Ressourcen 
sichert die Wettbewerbs- und Leistungs-
fähigkeit eines Unternehmens und trägt 
gerade in Zeiten erheblich schwanken-
der Rohstoffpreise zur Reduzierung des 
betriebswirtschaftlichen Risikos bei. Im 
Workshop referieren Experten aus unter-

schiedlichen Bereichen über praxisnahe 
Ansätze und Lösungen zur Steigerung 
der Ressourceneffizienz und deren staat-
lichen Fördermöglichkeiten. Eine Führung 
durch die Produktionsräume der KJF 
Werkstätten GmbH zeigt, wie Unterneh-
men dabei auch Menschen mit Behinde-
rung effizient in die Arbeitsprozesse integ-
rieren. Anmeldefrist ist der 16. November 
2012.

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.cluster-ma.de/veranstaltungen/

Bei Rückfragen: 
Thomas Heller
Clustermanager Niederbayern/ Oberpfalz 
Tel. (0941) 20 60 30-60 

Cluster-Forum in Augsburg
Embedded Software – Design & Restrukturierung 
Der Cluster Mechatronik & Automation 
e.V. lädt am 24. Oktober zum Forum bei 
der MAN Diesel & Turbo SE in Augs-
burg ein. Im Fokus des diesjährigen 
Forums stehen Lösungsansätze und 
Forschungsprojekte zum Thema „Em-
bedded Software - Design & Restruktu-
rierung“. 

Die Integration neuer Funktionen, die Er-
füllung von Kundenanfragen sowie der 
Zeit- und Kostendruck führen im Maschi-
nen- und Anlagenbau oftmals zu einer un-
strukturierten Erweiterung der Software. 
Dieser zunehmende Funktionsumfang 

bringt jedoch oft Schwierigkeiten mit sich: 
die Fehlerquote steigt, das Bedienen wird 
kompliziert, der Softwarestand verschie-
dener Maschinen unübersichtlich. 

Auf dem Cluster-Forum referieren Soft-
ware-Experten namhafter Firmen und Ein-
richtungen über die Herausforderungen 
gewachsener Systemstrukturen und mög-
liche Lösungsansätze durch Restrukturie-
rungsmaßnahmen, aktuelle Technologien, 
Hardwareplattformen und Programmier-
methoden. Best Practice Beispiele sowie 
eine Werksführung runden die Veranstal-
tung ab.

Neben zahlreichen Gelegenheiten zum 
Networking bietet das Forum den Teilneh-
mern durch die Verknüpfung von Theorie 
und Praxis eine gute Möglichkeit, das 
Knowhow zum Thema Embedded Soft-
ware auf dem aktuellen Stand zu halten. 
Anmeldefrist ist der 19. Oktober.

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.cluster-ma.de/veranstaltungen/ 

Bei Rückfragen: 
Patrick Haberstroh
Clustermanager Südbayern
Tel. (0821) 56 97 97 - 12

Schnelles Anmelden lohnt sich
Themengruppensitzung „Diagnose und Qualitätssicherung“ 
Am 23. Oktober lädt der Cluster Mecha-
tronik & Automation e.V. zur Themen-
gruppensitzung „Diagnose und Quali-
tätssicherung bei der Diplan GmbH in 
Erlangen ein. Im Fokus des Workshops 
stehen verbesserte Anlagennutzung, 
technologische Herausforderungen 
und Lösungsansätze für die Nutzungs-
verbesserung.

Im Mittelpunkt der Impulsreferate und Er-
fahrungsberichte aus Unternehmen wie 
Siemens AG, Brose Fahrzeug GmbH & 

Co.KG, Diplan GmbH und Softing Indus-
trial Networks GmbH steht die Monta-
ge, die aufgrund ihrer technologischen 
Eigenheiten besonderes Potenzial zur 
Verfügbarkeitssteigerung bietet. In einer 
Gesprächsrunde definieren die Teilneh-
mer Kooperationsansätze sowie ein mög-
liches zukünftiges Arbeitsprogramm, das 
der Cluster bei Interesse umsetzt und be-
gleitet. Moderator ist Prof. Dr.-Ing. Klaus 
Feldmann, Clustersprecher und Mitglied 
der Deutschen Akademie der Technikwis-
senschaften (acatech). Ziel der Themen-

gruppe ist eine gemeinsame Plattform 
für den Informationsaustausch zwischen 
Anbietern, Anwendern und Wissenschaft.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt! Weitere Infos 
und Anmeldung: www.cluster-ma.de

Bei Rückfragen: 
Rüdiger Busch
Clustermanager Nordbayern
Tel. (0911) 3769 199

Last minute
Erlebnistag am fortriss in München
Am 16. Oktober lädt die Forschungs-
einrichtung fortriss von 11:00 Uhr bis 
18:00 Uhr zu einem Erlebnistag unter 
dem Motto „Schaufenster Forschung“ 
ein. Im Mittelpunkt stehen Forschungs-
arbeiten und deren Ergebnisse sowie 
live-Demonstrationen unter anderem 
aus den Bereichen Automobilindustrie, 
Robotik, Umwelt und Informationsma-
nagement.

fortriss ist ein rechtlich unabhängiges, 
nichtkommerzielles An-Institut an der 
Technischen Universität München in der 
Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. 
Ziel der Forschungseinrichtung ist es, 
den Forschungs- und Technologietransfer 
möglichst weitsichtig vorzubereiten und 
dadurch weitere Innovationsimpulse aus-
zulösen. Derzeit entwickeln 100 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in 30 laufenden 

Projekten zukunftsweisende Software-, 
System- und Service-Lösungen, zusam-
men mit 150 Industrie- und Forschungs-
partnern in Bayern, Deutschland und Eu-
ropa. 

Mehr Infos zur Veranstaltung finden Sie 
unter http://www.fortiss.org/ueber-uns/ak-
tuelles/schaufenster-forschung/
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Cluster-Workshop in Schwabach
„Schlanke Produktion“ für mehr Effizienz
Ganz im Zeichen der Beseitigung von 
Verschwendung steht der Praxiswork-
shop am 7. November bei der Sasse 
Elektronik GmbH in Schwabach. Hierzu 
lädt der Cluster Mechatronik & Automa-
tion in Kooperation mit dem Automati-
on Valley Nordbayern unter dem Titel 
„Erfolgreiche Umsetzung von Lean-
Production Konzepten bei kleinen und 
mittelständischen Unternehmen“ ein.

Ob die Verschwendung von Zeit, von Kos-
ten oder von Potenzialen - die Motivation 
für die Einführung von Lean-Production 
Konzepten in KMUs ist vielfältig. Oftmals 
erfolgt die Umstellung des Produktions-
systems auf Drängen von Kunden oder 
Zulieferern, denn eine erfolgreiche Um-
setzung der zahlreichen Methoden wie 
Shoopfloor-Management, Kanban, Kai-
zen, 5-S oder Six Sigma führt zur Effizi-
enzsteigerung und Kostenreduzierung. 
Vorausgesetzt, der Prozess ist von der 
Führungsebene gewollt und die Mitar-
beiter beteiligen sich aktiv an den Ände-
rungen. Im Zuge des Praxisworkshops 
mit Unternehmensbesichtigung berichten 
Vertreter von KMUs über ihre Erfahrungen 
mit der Einführung von LEAN-Konzepten. 
Experten und LEAN-Berater geben den 
Teilnehmern konkrete Anregungen zur 
erfolgreichen Umsetzung einer schlan-
ken Produktion in neun Monaten. Ein ab-
schließendes get-together mit networking 
rundet den Workshop ab.

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.cluster-ma.de/veranstaltungen/ 
Anmeldefrist ist der 2. November 2012

Bei Rückfragen: 
Rüdiger Busch
Clustermanager Nordbayern
Tel. (0911) 3769 199

Termin-Vorschau
• Technikforum Mobilität 2020: Technologien, Antriebe und Produktionsverfahren der 

Elektromobilität 
16. Oktober 2012, Nördlingen

• Mit zeitgemäßen Geschäftsmodellen und ergänzenden Dienstleistungen die Zukunft 
gestalten 
18. Oktober 2012, Regensburg

• Kooperationsveranstaltung ASQF Fachgruppentreffen Automatisierung: HIL-Test - 
Software-Test auf realer Hardware 
18. Oktober 2012, Bubenreuth

• Seminar ‚Leichter schwer zerspanen!‘ 
23. Oktober 2012, Garching bei München 

• Cluster-Forum ‚Embedded Software - Design & Restrukturierung‘ 
24. Oktober 2012, Augsburg

• Technikforum Produktion 2020: Sensoren, Messsysteme und Datenkommunikation für 
die Prozessoptimierung 
6. November 2012, Nördlingen

• Cluster-Workshop ‚Erfolgreiche Umsetzung von Lean-Production Konzepten in KMU‘  
7. November 2012, Schwabach


